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Techniker Krankenkasse, 20908 Hamburg

Frau
Justyna Poplawska
Etage 4 Mi Li
Finowstr. 19
10247 Berlin

Fachzentrum
Krankengeld

Tel. 040 - 46 06 61 45 40

Vorgangsnummer
309723905785

Geschäftszeichen
Y702601351

17. Juli 2025

Elterngeld – unsere Bescheinigung für Ihren Antrag

Guten Tag Frau Poplawska,

gern bestätigen wir Ihnen für Ihren Antrag auf Elterngeld:

Angaben zur Mutter

Name, Vorname: Poplawska, Justyna
Geburtsdatum: 7. April 1989
Straße, Haus-Nr.: Finowstr. 19
PLZ, Ort: 10247 Berlin
Versichertennummer: Y702601351
Rentenversicherungs-Nummer: 25070489P528

Angaben zu dem Kind

Name, Vorname: Popławska Depaz, Louise
Geburtsdatum: 9. Juli 2025

Angaben zur Zahlung von Mutterschaftsgeld

Zeitraum Mutterschaftsgeld 
pro Kalendertag

Betrag

30.05.2025 - 05.09.2025 13,00 EUR 1.287,00 EUR

Gesamt  1.287,00 EUR

abzüglich der Vorauszahlung  546,00 EUR

Überweisungsbetrag  741,00 EUR

Unser Institutionskennzeichen lautet 101575519.

Techniker Krankenkasse, Tel. 040 - 46 06 61 45 40
Telefonservice: Mo.- Do. 8 - 18 Uhr, Fr. 8 - 16 Uhr | tk.de

Vorstand: Dr. Jens Baas (Vorsitzender), Thomas Ballast (stellv. Vorsitzender), Karen Walkenhorst
Vorsitzende des Verwaltungsrats: Dominik Kruchen, Dieter F. Märtens
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2 - Justyna Poplawska, 17. Juli 2025
Vorgangsnummer: 309723905785

Falls Sie Fragen haben, rufen Sie uns einfach an. Bitte halten Sie dafür Ihre 
TK-Gesundheitskarte bereit. Wir sind gern für Sie da.

Freundliche Grüße
Ihre Techniker Krankenkasse

Techniker Krankenkasse, Tel. 040 - 46 06 61 45 40
Telefonservice: Mo.- Do. 8 - 18 Uhr, Fr. 8 - 16 Uhr | tk.de

Vorstand: Dr. Jens Baas (Vorsitzender), Thomas Ballast (stellv. Vorsitzender), Karen Walkenhorst
Vorsitzende des Verwaltungsrats: Dominik Kruchen, Dieter F. Märtens
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Arbeitgeberbescheinigung 
Bescheinigung des Arbeitgebers zum Antrag auf Elterngeld 

A Die Angaben zu Ihnen und z Ih l(j / · 
u rem nd Ihren Kindern sind von Ihnen auszufüllen. 

Vorname(n) 

µustyna 
Nachname 

IPopfawska 

Geburtsdatum 

fo1.04.1989 
Tag Monat Jahr 

StraBe 

_/F_in_o_w_s_t_ra_s_s_e __ -;-----;----------_..:.._ ___ __Jj ~~ j 
PLZ Ort 

r--(10-2-4 7------.1 !Berlin 

Adresszusatz 

Angaben zum Kind 

Â Falls Sie Zwillinge, Drillinge oder weitere Mehrlinge bekommen haben, tragen Sie hier bitte nur den Namen des ersten Kindes ein. 

Die Namen der weiteren Kinder entnehmen wir dann dem Nachweis der Geburt (wie zum Beispiel Geburtsurkunden). 

Vorname(n) 

/Louise 

Geburtsdatum 

/o9.07.2025 
Tag Monat Jahr 

1. Angaben zum Beschaftigungsverhaltnis 

Â Ab hier sind alle Angaben von lhrem Arbeitgeber auszufOllen. 

Beschiftigung des oben genannten Elternteils seit 

(15.04.2024 1 

Tag Monat Jahr 

Wèkhentliche Arbeitszeit 

in Stunden 

Das Beschaftigungsverhaltnis 

O ist unbefristet ® befristet bis 

/30.09.2025 
Tag Monat Jahr 

Nachname 

jPopfawska Depaz 

0 wurde gekündigt zum 

Tag Monat Jahr 

Anlage Atbeilgeberbescheinigung zu Antr~gsversion April 2025 
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Eltemzeit 

® Elternzeit wurde vereinbart für folgenden Zeitraum: 

von bis 

/o1 .09.2025 1 l3o.o9.202s J 
T;;ig Monat Jahr Tag Monat Jahr 

von bis 

1 l 
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr 

von bis 

1 I 
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr 

Wurde ein Erholungsurlaub mit Erwerbseinkommen nach der Mutterschutzfrist gewahrt oder Sonderurlaub wegen der Geburt gewahrt? 

® Nein, trifft nicht zu. 

Q Ja, trifft zu: 

von bis 

Tag Monat Jahr 

f l] Falls cin solcher bezahlter Urlaub gewahrt wurde, fügen Sie bitte eine Verdienstbescheinigung bei. 

Leistungsunabhangige Sachbezüge 

Q Jm Bezugszeitraum wird Einkommen durch fortlaufende, leistungsunabhangige Sachbezüge gegebenenfalls ohne eigene Tatigkeit 

(zum Beispiel weitere Nutzung eines Dienstwagens, Dienstwohnung oder ahnliche) gezahlt. 

Hohe in € (monatlich) von 

Tag Monat Jahr 

2. Zuschuss des Arbeitgebers zum Mutterschaftsgeld 

A Bitte machen Sie Angaben für die Zeit ab der Geburt des Kindes (siehe erste Seite). 

Die oben genannte Antragstellerin erhâlt/erhielt einen Zuschuss zum Mutterschaftsgeld 

0 Nein, trifft nicht zu. 

® Ja, trifft zu: 

bis 

Tag Monat 

von bis Kalendertaglicher Zahlbetrag in € 

[30.05.2025 I [05.09.2025 1 191,95 
Tag Monat Jahr Tag Monal Jahr 

von bis Kalendertaglicher Zahlbetrag in € 

1 l 
Tag Monat Jahr Tag Monat Jahr 

Jahr 
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3. Dienst- oder Anwarterbezüge in der Mutterschutzfrist 
Â Bitte machen Sie Angaben für die Zeit ab der Geburt des Kindes (siehe erste Seite). 

Erhielt/erhâlt die oben genannte Antragstellerin beamtenrechtliche/soldatenrechtliche Bezüge für die Zeit der Mutterschutzfrist? 
® Nein, trifft nicht zu. 

Q Ja, trifft zu: 

von 

Tag 

von 

Tag 

Monat 

Monat 

Jahr 

Jahr 

bis 

Tag 

bis 

Tag 

Monat 

Monat 

Monatlicher Nettobetrag in € 

Jahr 

Monatlicher Nettobetrag in € 

Jahr 

Erhielt/erhalt die oben genannte Antragstellerin Zuschüsse nach beamtenrechtlichen/soldatenrechtlichen Vorschriften? 
® Nein, trifft nicht zu. 

Ü Ja, trifft zu: 

von_ bis _ Kalendertaglicher Zahlbetrag in € 

I....._ __ _____.I r--1 -----,1 L..---1 ____ / 
Tag Monat Jahr 

von 

Tag Monat hhr 

Tag 

bis 

Tag 

Monat 

Monat 

Jahr 

Jahr 

4. Teilzeitbeschaftigung wahrend der Elternzeit 

Kalendertaglicher Zahlbetrag in € 

0 Zu bescheinigen ist das voraussichtliche steuerpflichtige Bruttoeinkommen aus der Beschaftigung. Nicht berücksichtigt werden 
sonstige Bezüge (zum Beispiel Abfindungen, Leistungspramien, Provisionen, 13. Monatsgehalter, Urlaubsgelder, Weihnachtsgelder). 
Steuerfreie Einnahmen (§§ 3 - 3c EStG) werden ebenfalls nicht berücksichtigt. Pauschal versteuerte Einnahmen (§§ 37b, 40 - 40b 
EStG) zahlen normalerweise zum für das Elterngeld mal!geblichen Einkommen. Etwaige Erhôhungen aus tariflichen oder anderen 
Gründen sind zu beachten. Sollte das steuerpflichtige Bruttoeinkommen monatlich variieren, sind die Betrage auf einem zusatz­
lichen Blatt auszuweisen und dieser Bescheinigung beizufügen. 

® Nein, keine Teilzeitbeschaftigung wahrend der Elternzeit 

0 Ja, Teilzeitbeschaftigung wahrend der Elternzeit 

Der oben genannte antragstellende Elternteil ist bei uns/mir folgendermaBen beschaftigt 
von bis Wochentliche Arbeitszeit 

ln Stunden 

Voraussichtliches monatliches steuerpflichtiges Bruttoeinkommen in € 

von bis Wôchentliche Arbeitszeit 

Monat Jahr in Stunden 

Voraussichtliches monatliches steuerpflichtiges Bruttoeinkommen in € 

Anl•B• ArbtitgtbotbeschtlnigunB zu AAIJl,SYNSlon Apnl 202.S 3/4 



von bis Wôchentliche Arbeitszeit 

l l l 1 D 
Tag Monal Jahr Tag Monat Jahr in Stunden 

Voraussichtliches monatliches steuerpflichtiges Bruttoeinkommen in € 

Art des Einkommens 

0 geringfügige Beschaftigung nach §§ 8, Sa SGB IV 

0 Midi-Job innerhalb der Gleitzone nach § 20 Abs. 2 SGB IV 

0 Berufsausbildung bis 325 € (§ 20 Abs. 3 SGB IV) oder Freiwilligendienst (z.B. FSJ, FÔJ, BFD) 

5. Unterschrift und Kontaktdaten 

Name des Arbeitsgebers 

/Schultes Frank Architekten PartmbB 

Sm~ 
N~ 

/Lützowpfatz 
\ D 

PLZ Ort 
----------------------------------, 

/10785 / L/8-=-er..:..:..:.lin _______________ ----J 

Telefonnummer 

@9302308880 
E-Mail-Adresse 

pffice@schultesfrank.de 

Datum 

Unterschrift und Firmenstempel 
schul test rank 

archl tekten 

1 1 z 7 

T 
F +49 30 230 888 88 

offlcecschultes 

f r a n k a r c h I t e k t e n . d a 
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Justyna Popławska 

geb. 07.04.1989


Finowstrasse 19,


10247 Berlin


Erklärung über die Arbeitszeit im Bezugszeitraum des Elterngeldes


Hiermit erkläre ich, Justyna Popławska, dass ich im Zeitraum vom 09.04.2026 bis 
08.05.2026 einer Teilzeitbeschäftigung mit durchschnittlich 18 Wochenstunden 
nachgehe. 
Die Arbeitszeit ist regelmäßig verteilt auf Montag bis Donnerstag, je 3,6 Stunden pro 
Tag.


Ich versichere, dass diese Angaben vollständig und wahrheitsgemäß sind.


Ort, Datum: Berlin, 01.08.2025  
Unterschrift: Justyna Popławska




Einkommensprognose für den Elterngeldbezug

Name: Justyna Poplawska 
Geburtsdatum: 07.04.1989 
Anschrift: Finowstrasse 19, 10247 Berlin

Hiermit erkläre ich, dass ich voraussichtlich ab dem 11.02.2026 bis 10.03.2026 während 
des Bezugszeitraums von Elterngeld wieder in Teilzeit tätig sein werde.

• Geplanter Umfang: 18 Stunden/Woche

• Voraussichtliches Bruttogehalt: 1200 € pro Monat

Die Angaben beruhen auf meiner aktuellen Planung und Einschätzung.

02.07.2025, Berlin
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Finanzamt Friedrichsh.-Kreuzberg 

IdNr. 89 120 054 630 
Steuernummer 14/476/05184 
(Bitte bei Rückfragen angeben) 

FA Friedri0hshain-Kreuzberg, 10958 Bln 
000000048 19.05.25 

Frau 
Justyna Poplawska 
Cyganskiego 15 
18-100 LAPY 
POLEN 

r ·e s t s -lf t ~z -u n- g 

Art der Steuerfestsetzung 

10961 Berlin 
Mehringda11m 22 
Tel.: (030)90 24-14700 

19.05.2025 

Bescheid fUr 2024 

über 

E in k o mm en s te u e r, 
Solidarititszuschlag und 

Kirchensteuer 

Der Bescheid ist nach § 165 Abs. 1 Satz 2 AO teilweise vorlaufig. 

Festgesetzt werden . .... . . . . 
ab Steuerabzug vom Lohn . 

verbleibende Steuer . .. 

A b r e c h n u n g 

bereits getilgt . . 

!Stichtag 12.05.2025) 

Einkommen-
steuer 

€ 

2 .841,00 
7.462,00 

-4.621,00 

o,oo 

Solidari tats- Kirchenst. 
zuschlag kath. 

€ € 

o,oo 255,69 
o,oo 647,18 

o,oo -391,49 

o,oo o,oo 

2 mithin sind zu viel entrichtet . 4.621,00 o,oo 391,49 
a, 
,: 
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Das Guthaben von 5.012,49 € wird erstattet auf das Konto mit der 
IBAN DE37XXXXXXXXXXXXXX7444 bei LBB - Berliner Sparkasse. 

B e s t e u e r u n g s g r u n d 1 a g e n 

Berechnung des zu versteuernden Einkommens 

EinkUnfte aus selbstindiger Arbeit 
aus freiberuflicher Tatigkeit 

EinkUnfte 

1.743 

1.743 

For m.Nr. 004029 G 0000041101 / 001047 - Fortsetz ung ntiçhste 6elte -

ISff nun gsze lten: 
D1+Mi 08:00-14:00 Uhr/ 
Do 12:00-l8:00Uhr 

Kredltlnstltut : 

Berliner 5pa rka11e 

€ 

1.743 

Rt . 12 . 05.2025 Est 2024 

IBAN : DE94 1005 0000 6600 0464 63 BIC : BELADEBEXXX 

Welter• I nf ormet lonen 1m Int ernet unte r 
www . be r1 1n.de/ 1e n/f1nanzen/1 t e ue rn 

Pu t bank Ber l ln 
IBAN : DE09 1001 0010 0691 5551 00 BIC : PBNKDEFFX: 



Finanzamt Friedrichsh.-Kreuzberg 
IdNr. 89 120 054 630, Steuernummer 14/476/05184 

Seite 2 

Bescheid für 2024 über E in k o mm en s te u e r, Solidaritatszuschlag und 
Kirchensteuer vom 19.05.2025 

Einkünfte aus nichtselbstandiger Arbeit 
Bruttoarbeitslohn 
ab Werbungskosten 

Wege Wohnung - erste Tatigkeitsstatte 
Entfernungspauschale für 168 Tage 
Wege mit sonstigen Verkehrs■itteln 
168 TageM 9 kmM 0,30 453,60 
Entfernungspauschale 454 
mind. Fahrtkosten mit ëPNV 469 
zu berücksichtigen sind 469 
insgesa11t 469 
Beitrage zu Berufsverbanden 
Aufwendungen für Arbeitsmittel 
Fortbildungskosten 
Mehraufwendungen doppelter Haushalt 
Wëchentliche Heimfahrten 

20 k■M 24 M 0,30 144 
720 k■M 24 M 0,38 6.567 

zu berücksichtigen sind 
Kesten der Unterkunft 
Sonstiqe Aufwendungen 
verbleiben 
übrige Werbungskosten 

Einkünfte 

Sum11e der Einkünfte 

Gesamtbetrag der Einkünfte 

6. 711 
7.310 

S58 
14.S79 

ab beschrankt abziehbare Sonderausgaben 

Summe der Altersvorsorgeaufwendungen . 
ab Arbeitgeberanteil zur Rentenversicherung 
verbleiben 

Beitrage zur Krankenversicherung 
inklusive etwaiger Zusatzbeitrage . 
ab Kürzungsbetrag nach § 10 Abs. 1 

Nr. 3 Buchstabe a Satz 4 EStG . 

verbleiben 
Beitrige zur Pflegeversicherung 

Summe der Beitrage nach § 10 Abs. 1 
Nr. 3 EStG . . . 

Summe der abziehbaren Vorsorgeaufwendungen 

50.098 

469 
15S 

1.232 
297 

14.S79 
60 

33.306 

9.320 
4.6S9 
4.661 

S.298 

211 

S.087 
1.1S7 

6.244 

unbeschrankt abziehbare Sonderausgaben 
gezahlte Kirchensteuer . . . . . . . 648 
ab erstattete Kirchensteuer . 486 
Summe der unbeschrankt abziehbaren Sonderausgaben 

4.661 

6.244 

10.90S 

162 
162 

Einkommen / zu versteuerndes Einkommen 

Berechnung der Steuer 

zu versteuern mit Progressionsvorbehalt nach 
dem Grundtarif mit 11,8S00 " aus 23.982 

festzusetzende Einkommensteuer 

33.306 

35.049 

35.049 

10.90S 

162 

23.982 

€ 

2.841 

2.841 

Form.Nr. 004029 G 00000'4801 / 0010'47 - Fortsetzung n~çhste Sette - Rt. 12.05.2025 Est 202'4 
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Finanza11t Friedrichsh.-Kreuzberg 
IdNr. 89 120 054 630, Steuernummer 14/476/05184 

Seite 3 

Bescheid für 2024 über E in k o m ■ en s te u e r, Solidaritatszuschlag und 
Kirchensteuer vom 19.05.2025 

Berechnuna des Solidarititszuschlags 

€ 

Einkommensteuer 2.841,00 

Bemessungsgrundlage 2.841,00 
freibleibender Betrag 18. 130, 00 

Bemessungsgrundla9e unter Berücksichtigung der Freigrenze 0,00 
davon 5,5 Y. Soli aritatszuschlag . . . . . 0,00 

Berechnung der Kirchensteuer 
- € 

festzusetzende Einko■11ensteuer 2.841,00 

katholische Kirchensteuer: 9 ¼ von 2.841,00 

E r 1 â u t e r u n g e n z u r F e s t s e t z u n g 

JOOOOOOOOOf 
Die Aufwendungen für die erste und letzte Fahrt im Rahman der doppelten 
Haushaltsführung konnten nicht berücksichtigt werden. Die doppelte 
Haushaltsführung wurde in 2024 nicht begonnen oder beendet. 

************************** 

Ihre i■ Kalenderjahr erstattete Kirchensteuer betragt nach den vorliegenden 
Infor■ationen 486 €. Diesen Betrag habe ich bei der Berechnung des 
Sonderausgabenabzugsbetrages berücksichtigt. 

Für die Einkünfte aus selbstandiger Arbeit habe ich den Gewinn/Verlust 
aus der Anlage EüR in Hëhe von 1.743 € übernommen. 

255,69 

Der Hëchstbetrag für sonstige Vorsorgeaufwendunqen wurde bereits durch die 
Berücksichtigung Ihrer Beitrage zur Krankenversicherung (Basisabsicherung) und 
zur gesetzlichen Pflegeversicherung ausgeschëpft; ein darüber hinausgehender 
Abzug der weiteren sonstigen Vorsorgeaufwendungen ist daher nicht 11ëglich 
(Neuregelung durch das Bürgerentlastungsgesetz Krankenversicherung vom 
16.7.2009, Bundesgesetzblatt Teil I S. 1959). 

Falls Sie gegen diesen Steuerbescheid Einspruch einlegen oder eine Ânderung 
beantragen ■ëchten, bewahren Sie Ihre Belege zu diese11 Steuerhescheid bitte -bis 
zum Abschluss des Rechtsbehelfs- oder Ânderungsverfahrens auf. Steht diese 
Steuerfestsetzung unter dem Vorbehalt der Nachprüfung, sollten Sie die Belege 
bis zur Aufhebung bzw. bis zum Entfallen des Vorbehaltes der Nachprüfunq 
aufbewahren. Belege, die für mehrere Jahre Bedeutung haben (z. B. arztliche 
Atteste), sollten Sie entsprechend langer aufbewahren. Davon unabhangig beachten 
Sie bitte die gesetzlichen Aufbewahrungspflichten. (Rechtsgrundlagen -
gesetzliche Aufbewahrungspflichten, z. B. §§ 147, 147a Abgabenordnung, 
§ 14b Umsatzsteuergesetz, § 50 Einkommensteuer-Durchführungsverordnung) 

Die Ergebnisse der Bearbeitung habe ich zur elektronischen Obermittlung 
bereitgestellt. 

Dieser Festsetzung habe ich Ihre Daten zugrunde gelegt, die mir am 05.05.2025 
um 14:24:52 Uhr in authentifizierter Form über11ittelt wurden. 

Bitte bewahren Sie diesen Steuerbescheid auf. Er dient auch als 
Einko1111ensnachweis für andere Behërden (z. B. für Erziehungsgeld/Elterngeld, 
Leistungen nach dem BAfëG). 

Leistungen nach § 32b Abs. 1 Nr. 1 EStG Cz.B. Lohnersatzleistungen) in Hëhe von 
617 € wurden mit 617 € in die Berechnung des 
Steuersatzes einbezogen (Progressionsvorbehalt, § 32b EStG). 

Farm.Nr. D04030 G DDDDD48D1 / 001D47 - Fartsetzung n~chste 5ette - Rt. 12.D5.2D25 E5t 2D24 
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Seite 4 

Bescheid für 2024 über E in k o mm en s te u e r, Solidaritatszuschlag und 
Kirchensteuer vom 19.05 . 2025 

Sollten Sie ver■ogenswirksame Leistungen angelegt haben, konnen Sie die 
Festsetzung der Arbeitnehmer-Sparzulage bis zum 31.12.2028 beantragen. 
Voraussetzung dafür ist, dass Sie bis zum 31.12.2026 ~egenüber dem Anbieter in 

die elektronische Datenübermittlung eingewilligt und ihm Ihre 
Identifikationsnummer mitgeteilt haben. Ob Sie die Arbeitnehmer-Sparzul age 

erhalten, kann ich erst prüfen, wenn Ihr Anbieter die Daten elektronisch 

übermittelt hat. 

Die Festsetzung der Einko■mensteuer ist gem. § 165 Abs . 1 Satz 2 Nr. 3 AO 

vorliufig hinsichtlich 
- der Hohe des Grundfreibetrags nach § 32a Abs. 1 Satz 2 EStG 

Die Festsetzung des Solidarititszuschlags ist gem. § 165 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 AO 

vorliufig hinsichtlich 
- der VerfassungsmiBigkeit des Solidarititszuschlaggesetzes 1995 

Die Vorliufigkeitserklirung erfasst sowohl die Frage, ob die angeführten 

gesetzlichen Vorschriften ait hëherrangigem Recht vereinbar sind, als auch den 

Fall, dass das Bundesverfassungsgericht oder der Bundesfinanzhof die streiti ge 
verfassungsrechtliche Frage durch verfassungskonforme Auslegung der angeführten 

gesetzlichen Vorschriften entscheidet (BFH-Urteil vom 30. September 2010 

- III R 39/ 08 -, BStBl 2011 II S. 11) . Die Vorliufigkeitserklirung erfolgt 

lediglich aus verfahrenstechnischen Gründen . Sie ist nicht dahin zu verstehen, 

dass die i■ Vorliufigkeitsver■erk angeführten gesetzlichen Vorschriften als 

verfassungswidrig oder als gegen Unionsrecht verstoBend angesehen werden. Soweit 

die Vorliufigkeitserklirung die Frage der VerfassungsmiBigkeit einer Norm 
betrifft, ist sie auBerde■ nicht dahingehend zu verstehen, dass die 
Finanzverwaltung es für ■ëglich hilt, das Bundesverfassungsgericht oder der 

Bundesfinanzhof kënne die im Vorliufigkeitsvermerk angeführte Rechtsnorm gegen 

ihren Wortlaut auslegen. 
Sollte aufgrund einer diesbezüglichen Entscheidung des Gerichtshofs der 
Europai schen Union, des Bundesverfassungsgerichts oder des Bundesfinanzhofs 

diese Steuerfestsetzung aufzuheben oder zu andern sein, wird die Aufhebung oder 

Anderung von A■ts wegen vorgenommen ; ein Einspruch ist daher insoweit nicht 

erforderlich. 
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Finanzamt Friedrichsh.-Kreuzberg 
IdNr. 89 120 054 630, Steuernu■mer 14/476105184 

Seite 5 

Bescheid für 2024 über E in k o •mens te u e r, Solidaritatszuschlag und 
Kirchensteuer vom 19.05.2025 

R e c h t s b e h e l f s b e 1 e h r u n g 

Die Festsetzung der Einkommensteuer und des Solidaritatszuschlags kann mit dem 
Einspruch angefochten werden. 

Gegen die Kirchensteuerfestsetzung und die Festsetzung der Kirchensteuer­
Vorauszahlungen ist der Widerspruch gegeben. 

Der Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Finanzamt oder bei der angegebenen 
AuBenstelle schriftlich einzureichen, diesem / dieser elektronisch zu 
übermitteln oder dort zur Niederschrift zu erklaren. 

Der Widerspruch ist wegen der evangelischen Kirchensteuer beim Konsistorium der 
Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 0berlausitz, 
Georgenkirchstr. 69, 10249 Berlin, wegen der katholischen Kirchensteuer bei der 
Kirchensteuerstelle des Erzbischoflichen 0rdinariats Berlin, Niederwallstr. 8-9, 
10117 Berlin, wegen der alt-katholischen Kirchensteuer bei der Alt-katholischen 
Gemeinde Berlin, HauptstraBe 47-48, 10827 Berlin, schriftlich einzureichen oder 
zur Niederschrift zu erklaren. 

Die Kirchensteuerfestsetzung kann nicht mit der Begründung angefochten werden, dass 
die zugrunde gelegte Einkommensteuer unzutreffend sei. Dieser Einwand kann nur 
gegen die Festsetzung der Einkommensteuer geltend gemacht werden. 

Zur Einlegung des Widerspruchs ist derjenige befugt, gegen den sich die 
Kirchensteuerfestsetzung (Festsetzung der Kirchensteuer-Vorauszahlungen) richtet. 

Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen, soweit dieser Bescheid einen Verwaltungsakt 
andert oder ersetzt, gegen den ein zulassiger Einspruch oder Cnach einem zulassigen 
Einspruch) eine zulassige Klage, Revision oder Nichtzulassungsbeschwerde anhangig 
ist. In diese■ Fall wird der neue Verwaltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsver­
fahrens. Dies gilt auch, soweit sich ein angefochtener Vorauszahlungsbescheid durch 
die Jahressteuerfestsetzung erledigt. 

Die Frist für die Einlegung eines Rechtsbehelfs betrigt einen Menat. Sie beginnt 
mit Ablauf des Tages, an dem Ihnen dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei 
Zusendung durch einfachen Brief gilt die Bekanntgabe einen Menat nach Aufgabe zur 
Post als bewirkt, es sei denn, dass der Bescheid zu einem spateren Zeitpunkt 
zu11egangen ist. 
Be1 Einlegung des Rechtsbehelfs soll der Verwaltungsakt bezeichnet werden, gegen 
den sich der Rechtsbehelf richtet. Es soll angegeben werden, inwieweit der 
Verwaltungsakt angefochten wird. Ferner sollen die Tatsachen, die zur Begründung 
dienen, und die Beweis■ittel angeführt werden. 

Hinweis: Entscheidungen in einem Grundlagenbescheid Cz.B. Feststellungsbescheid) 
konnen nur durch Anfechtung des Grundlagenbescheids, nicht auch durch Anfechtung 
eines davon abhangigen weiteren Bescheids (Folgebescheid) angegriffen werden. 
Wird ein Grundlagenbescheid berichtigt, geandert oder aufgehoben Cz.B. aufgrund eines 
eingelegten Einspruchs), so werden die davon abhangigen Bescheide von Amts wegen 
geandert oder aufgehoben. 

Zu Ihrer Information: 
Wenn Sie beabsichtiRen, einen Einspruch elektronisch einzulegen, wird empfohlen 
den Einspruch über fiMein ELSTER" Cwww.elster.de) oder jede andere Steuer-Softwa;e 
die die Moglichkeit des elektronischen Einspruchs anbietet, zu übermitteln. ' 
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Finanzamt Friedrichsh.-Kreuzberg 
IdNr. 89 120 054 630, Steuernu■mer 14/476/05184 
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Bescheid für 2024 über E in k o mm en s te u e r , Solidaritatszuschlag und 
Kirchensteuer vom 19.05.2025 

D a t e n s c h u t z h i n w e i s 

Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten in der 
Steuerverwaltung und über Ihre Rechte nach der Datenschutz- Grundverordnung 
über Ihre Ansprechpartner in Datenschutzfragen entnehmen Sie bitte dem 
allgemeinen Infor■ationsschreiben der Finanzverwaltung. Dieses 
Infor■ationsschreiben finden Sie unter www . finanzamt.de Cunter der Rubrik 
"Datenschutz") oder erhalten Sie bei Ihrem Finanzamt. 

sowie 
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BUNDESREPUBl.lK DEUTSCHLAND 

Einbürgerungsurkunde 

Vorname(n), Familienname, Geburtsname 

Frau Justyna Popfawska 
geboren am 
07. April 1989 
Wohnort 

Berlin 

in 
tapy/Polen 

hat mit dem Zeitpunkt der Aushandigung dieser Urkunde die deutsche Staatsangehôrigkeit durch 
Einbürgerung erworben. • 

Die Einbürgerung hat sich nicpt auf Kinder des/der Eingebürgerten erstreckt. 

Ort, Datum 

Berlin, den 05. Oktober 2020 

Bezirksamt Mitte von Berlin 
01/BüD 2 627-95-26025/19 --

, .. _ ...... ~ 
, ' , ' 

' \ 

Ausgehêndigt am 

Art.-Nr. 10 001 

\ 

' 1 
1 
1 
1 , 

\ , 
\ I 

\ I ' , 
' , __ - - - - _1!}),," 

Bezirksamt Mitte von Berli1/ 
Fachbereich Einbürgeru sàngelegenheit 

o,?Oo?O lmAuftrag ~(_ 

'jf Bundesdruckerei 2011 
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Eingang auf Server: 05.05.2025, 14:25:10
Transferticket: ep1250o4ziqcse5zwy3kaque7qrbhnpg

Erstellungsdatum: 05.05.2025

Datenübermittler: Poplawska Justyna
Steuernummer: 34/476/02564
Finanzamt: Mitte/Tiergarten

Steuernummer 34/476/02564

Kalenderjahr 2024

Anlage EÜR
Einnahmenüberschussrechnung nach § 4 Abs. 3 EStG für das Kalenderjahr 2024

Allgemeine Angaben zum Betrieb
5a Leitsteuernummer 14/099/09962

1 Name des Steuerpflichtigen bzw. der Gesellschaft
/Gemeinschaft/Körperschaft

Poplawska

2 Vorname Justyna

2 Straße und Hausnummer Finowstr. 19

2 Postleitzahl 10247

2 Ort Berlin

6 Art des Betriebs bzw. der Tätigkeit (Schwerpunkt) Architektin

7 Rechtsform des Betriebs Angehörige(r) der freien Berufe

8 Einkunftsart Selbständige Arbeit

9 Betriebsinhaber Steuerpflichtige Person/Ehemann/Person A (Ehegatte A
/Lebenspartner[in] A)/Gesellschaft/Körperschaft

11 Wurden im Kalenderjahr/Wirtschaftsjahr Grundstücke
/grundstücksgleiche Rechte entnommen oder veräußert?

Nein

1. Betriebseinnahmen
(einschließlich steuerfreier Betriebseinnahmen)

Betriebseinnahmen als umsatzsteuerlicher Kleinunternehmer (nach § 19 Abs. 1 UStG)

Einzelangaben
12 Bezeichnung Betriebseinnahmen

12 Betrag 2.800,00

Summe
12 Betriebseinnahmen als umsatzsteuerlicher Kleinunternehmer (nach § 19 Abs. 1 UStG) 2.800,00

Summe Betriebseinnahmen
23 Summe Betriebseinnahmen (Übertrag in Zeile 76) 2.800,00

2. Betriebsausgaben
(einschließlich auf steuerfreie Betriebseinnahmen entfallende Betriebsausgaben)



Poplawska Justyna
Steuernummer 34/476/02564
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Waren, Rohstoffe und Hilfsstoffe einschließlich der Nebenkosten

Einzelangaben
27 Bezeichnung Modellbaumaterial

27 Betrag 99,95

Summe
27 Waren, Rohstoffe und Hilfsstoffe einschließlich der Nebenkosten 99,95

Sonstige unbeschränkt abziehbare Betriebsausgaben

Aufwendungen für Telekommunikation (z. B. Telefon, Internet)
Einzelangaben
43 Bezeichnung Telefon

43 Betrag 119,00

Summe
43 Aufwendungen für Telekommunikation (z. B. Telefon, Internet) 119,00

Übernachtungs- und Reisenebenkosten bei Geschäftsreisen des Steuerpflichtigen
Einzelangaben
44 Bezeichnung Übernachtungspauschale Madrid für 4 Nächte

44 Betrag 524,00

Summe
44 Übernachtungs- und Reisenebenkosten bei Geschäftsreisen des Steuerpflichtigen 524,00

Arbeitsmittel (z. B. Bürobedarf, Porto, Fachliteratur)
Einzelangaben
51 Bezeichnung EDV-Zubehör

51 Betrag 32,49

Summe
51 Arbeitsmittel (z. B. Bürobedarf, Porto, Fachliteratur) 32,49

Beschränkt abziehbare Betriebsausgaben

nicht abziehbar
Bewirtungsaufwendungen
Einzelangaben
63 Bezeichnung Bewirtung in Madrid

63 Betrag 121,13

Summe
63 Bewirtungsaufwendungen 121,13

abziehbar
Verpflegungsmehraufwendungen
Einzelangaben
64 Bezeichnung Spanien-Madrid 3 volle + 2 halbe Tage

64 Betrag 182,00

Summe
64 Verpflegungsmehraufwendungen 182,00
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Kfz-Kosten und andere Fahrtkosten

Sonstige tatsächliche Fahrtkosten ohne AfA und Zinsen (z. B. Reparaturen, Wartungen, 
Treibstoff, Kosten für Flugstrecken, Kosten für öffentliche Verkehrsmittel)
Einzelangaben
70 Bezeichnung Flugticket Madrid

70 Betrag 98,97

Summe
70 Sonstige tatsächliche Fahrtkosten ohne AfA und Zinsen (z. B. Reparaturen, Wartungen, Treibstoff, Kosten für 

Flugstrecken, Kosten für öffentliche Verkehrsmittel)
98,97

Summe Betriebsausgaben
75 Summe Betriebsausgaben (Übertrag in Zeile 77) 1.056,41

3. Ermittlung des Gewinns
(nicht für Körperschaften)

Überträge
76 Summe der Betriebseinnahmen (Übertrag aus Zeile 23) 2.800,00

77 abzüglich Summe der Betriebsausgaben (Übertrag aus Zeile 75) 1.056,41

Korrigierter Gewinn/Verlust
92 Korrigierter Gewinn/Verlust 1.743,59

Steuerpflichtiger Gewinn/Verlust
95 Steuerpflichtiger Gewinn/Verlust vor Anwendung des § 4 Abs. 4a EStG 1.743,59

97 Steuerpflichtiger Gewinn/Verlust 1.743,59

5. Zusätzliche Angaben bei Einzelunternehmen

Entnahmen und Einlagen i. S. d. § 4 Abs. 4a EStG

Entnahmen einschließlich Sach-, Leistungs- und Nutzungsentnahmen
Einzelangaben
106 Bezeichnung Entnahmen

106 Betrag 0,00

Summe
106 Entnahmen einschließlich Sach-, Leistungs- und Nutzungsentnahmen 0,00

Einlagen einschließlich Sach-, Leistungs- und Nutzungseinlagen
Einzelangaben
107 Bezeichnung Einlagen

107 Betrag 0,00

Summe
107 Einlagen einschließlich Sach-, Leistungs- und Nutzungseinlagen 0,00



Adan1 Pacholskf 
VereidiQter _Übersetzer u. Dolmetscher 

fur die deutsche Sprache 

i b
. Ub.. . PL-15-424 Biatystok, ul. Lipowa 5114 

Beg au 1gte erset21u1gaus dem P0Jmscl1en Tel. u.,.Fax ++ 48 (0 .. 85) e5 23 ooa 

STANDESAMT in 
Woiwodschaft 

1. Name: 

2. Vorname(n): 

fBlattA5, Urschrift, Vordruck mitdcm Staatswappc11 

der Volksrcpublik Polcn, Maschincneintragungcn, cin Blau] 

LAPY1l-/­
bialostockie2l -/-

VOLKSREPUBLIK POLEN -/-

Auszug aus der Geburtsurkunde -/-

Poplawska -/­

Justyna -/-

3. Tag der Geburt: 

4. Ort der Geburt: 

7. April neunzehnhundertneunundochtzig /7.04.1989/-/­

Lopy11 -/-

5. Vor- und Familienname des Vaters: 

6. Vor- und Familienname der Mutter: 

Tomasz Popfawski -/­

Elibieta tapinska -/-

Die Übereinstimmung der vorstehenden Abschrift mit dem lnhalt der Geburtsurkunde Nummer 174/1989 wird hiermit 

beglaubigt. -/-
Lapyl 1, den 13.04.1989 -/-

[ ein rundes Siegel mit dem Staafswappen der Volksrepublik Polen mit dem ln hait:] ,,STANDESAMT IN LAPY1l" -/-

Standesamtsleiter -/-

[ ein ianglicÎler Stcmpel mit dem inhair:] ,,Mag. irena Szenfetd" -/­

[gez. uni.]-/-

11 po!:dapy/ 
21 poln. biafostockie / 

Eude der Eintragung~n 

\ • i-,~, ,. 1 4 '• • "" I ' ,1. ,, ..._ • 
, 

• " (Il O.J~ 
} ' 

Reg.-r"'f • •. ., . 
'1' •• ·······,.·········,··· :··················· .... , ••• 

Die Afchtlgkelt vorstehende·, Obersetz 

der Urschrift se r c 

wird bescheinlgt. 'l,D ~ 

~iatystok, den ............... ~ .... ~ ... ~.1-'-:\ 
'ereldigt ~ bersetzer u. Dolmetscher für df P 

deutsche .. , ...... ~ • choldd 

\ 
-



Beglaubigte Abschrift 

Bemhamt Fr C'drtch haIn Kr eu1bcrg von Berlin 
JugPndamt 
Beur~ Reg Nr 00324/2025 

lJ R K U N D F, 

Berlin, den 3. April 2025 
GZ: Jug BS 472-02-UM-P-0017/2025 

Uher die Ancrkcnnung clcr Vatcrschaft nach § 1592 8 GB 
mit Zu'itimmung nach § 1595 Ah'i. I BGB und 

Uher die ErkHirung dcr gcmcinsamcn Sorge nach ~ 1626a 8 GB 

Vor der gcmdB § 59 5GB VIII ermachtigten Urkundsperson des Jugendamtes Friedrichshain-Kreuzberg 
von Berlin, Frau Stelter, erschetnC'n 

1 Herr Pierre Marie, Andre, Georges D e p a z 
geboren am. 20. Mai 1991 in Neuilly-sur-Seine, Standesamt Neuilly-sur-Seine Nr. 1232 
Staatsangehorigkeit: franzosisch und amerikanisch 
Adrcssc· F1nowstraBe 19, 10247 Berlin 
ausgewiesen durch: ldentrtatskarte Repulik Frankreich Nr. KSNDXFG39 und Pass Vereinigte 

Staaten von Amerika Nr.643040561 
nach Uberzeugung der Urkundsperson geschaftsfahig 

2. Frau Justyna P o p I aw s k a 
geboren am: 7. April 1989 in Lapy 
Staatsangehorigkeit: deutsch und polnisch 
Famil1enstand: ledig (nach eigenen Angaben) 
Adresse: FinowstraBe 19, 10247 Berlin 
ausgewiesen durch: Personalausweis der Bundesrepublik Deutschland Nr. Nr. L3G08L52C und j 

ldentitatskarte Republik Polen Nr. CHH868675 

nach Jberzeugung der Urkundsperson geschaftsfahig 

Der Ersch1enene zu 1. erklart: lch bin der deutschen Sprache hinreichend machtig, verzichte auf die 
Hinzuliehung eines Dolmetschers und auf die Obersetzung aus dieser Urkunde. 

Die Ersch1enene zu 2. erklart : lch bin schwanger. Voraussichtllcher Entbindungstermin ist laut 
vorgelegter arztllcher Bescheinlgung der 11. Juli 2025. 

Der Ersch1enene zu 1. und die Erschienene zu 2. wurden uber die Bedeutung und rechtliche 
Auswirkung der Vaterschaftsa nerkennung und Zustimmungserklarung sowie der gemeinsamen 
Sorgeerklarung belehrt. 

Die Urkundspcrson wIes cbenfalls darauf hin, dass auslandisches Recht zur Anwcndung kommcn 
kann. 

Der E.rsch1Pnene ,u 1. erklart : 
lch erkenne an, der Vater des zu erwartenden Klndes zu sein. 

Orr> lr•,chrPnl'rW 711 2 Nklart: 
lch ,timme dicser Vaterschaf-tsanerkennung zu. 

r4unmPhr erkl,iren dtP FrschIPnc' 11e>n 7U 1. unc.J 2. 
Wir ubernehmen fur das zu crwartende Kind die eltcrllche Sorge gcm ernsam . 



,\,, r~l.mmgcn gclt1'n ,wrh ru, dt?n F,111 einer Mehrlingsgeburt. 

r~ ~ urdc dJr,wt hingew1esen, da,s die vorstehende Sorgeerklarung dem Jugendamt am Geburtsort 
dL'~ l\1nde~ zuni Eintrag in dJs Sorgcregister ubermittelt wlrd . 

Die Verhandlungsniederschrift wurde den Erschienenen vorgelesen, von ihnen genehmigt und 
l'rgenhandig unterschrieben. 

gez Pierre. Marie, Andre, Georges Depaz 
Unterschrift des Erschienenen zu 1. 

gez. Stelter 

Stelter - als Urkundsperson 

gez. Justyna Poplawska 
Unterschrift der Erschienenen zu 2. 

Die Obereinstimmung mit der Urschrift der 
Verhandlungsniederschrift wird beglaubigt. 

Berlin, den 3. April 2025 

Stelter - als Urkundsperson 

_j 
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